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1. Vorgang und Auftrag 

Die Beckmann Capital Holding GmbH, Schwanenwall 36 - 38, 44135 Dortmund, 

sieht die Errichtung von 4 Einfamilienhäusern “Unter der Haar“ in 59519 Möh-

nesee-Günne vor. 

 

Die PTM Geotechnik Arnsberg GmbH, Obereimer 36, 59821 Arnsberg, wurde 

auf der Grundlage des Angebotes Nr. 21 - 358 vom 20.12.2021 mit der Durch-

führung der notwendigen Baugrunduntersuchungen und der Erstellung eines 

Baugrundgutachtens beauftragt. 

 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der Feld- und Laboruntersu-

chungen, die Erläuterung der Untergrund- und Grundwassersituation, die Dar-

stellung und Bewertung der Baugrundverhältnisse, Gründungsempfehlungen 

sowie baupraktische Hinweise.  

 

Zusätzlich enthält der Bericht die Dokumentation und Bewertung der chemi-

schen Untersuchungen hinsichtlich der Verwertung und der abfallrechtlichen 

Handhabung von Aushubböden nach LAGA-Boden bzw. Deponieverordnung. 
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2. Situation 

Wie dem Übersichtslageplan (M = 1 : 7.500) der Anlage 1 zu entnehmen ist, 

befindet sich das Baufeld zur Aufnahme der 4 geplanten Wohnhäuser am nörd-

lichen Rand von Möhnesee-Günne auf der Südflanke des in nördlicher Richtung 

aufgehenden Haarstrangs. Das insgesamt etwa 3.700 m² große Baugrundstück 

setzt sich aus den Flurstücken 611 - 614 zusammen. Es wird im Nordwesten 

von der Straße “Unter der Haar“, im Nordosten von der Goethestraße und im 

Westen sowie im Süden von der Freiligrathstraße begrenzt. Bei Geländehöhen 

von etwa 242 - 244 mNN entlang der nördlichen Grundstücksgrenze und etwa 

237 - 238 mNN entlang der südlichen Grundstücksgrenze fällt das Gelände un-

ter Neigungen von etwa 6° bis 7° in südlicher Richtung ein.  

 

Wie das folgende Luftbild zeigt, war der nördliche Bereich des Grundstücks 

überbaut. Der Grundriss der ehemaligen Bebauung ist im Lageplan der Anlage 

1 (M = 1 : 250) eingetragen. Die Gebäude sind bereits vollständig abgerissen.  

 

Abbildung 1: Luftbild mit ehemaliger Bebauung  
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Die übrigen Grundstücksflächen wurden in der Vergangenheit offensichtlich 

durch Gartenflächen sowie Zufahrts- und Parkplatzflächen genutzt. Über sons-

tige ehemalige Nutzungen des Geländes liegen uns keinerlei Angaben vor. Fol-

gendes Foto zeigt die Flächen am Tage der Baugrunderkundungen. 

 

 

Foto 1: Baufläche (Blickrichtung SW)  

 

Nach den vorliegenden Unterlagen sind die Wohnhäuser in 3 - geschossiger 

Bauweise mit Erdgeschoss, Obergeschoss und Dachgeschoss geplant. Dabei 

sind in Anpassung an das Gelände folgende Grundrissabmessungen und EG- 

Fertigfußbodenhöhen vorgesehen:  

 

 Haus 1:    

Grundrissfläche:  15 m x 15 m  

Fertigfußbodenniveau:  OK FFB-EG = 239,31 mNN  

 
 Haus 2:    

Grundrissfläche:  15 m x 15 m  

Fertigfußbodenniveau:  OK FFB-EG = 239,81 mNN  

  



INGENIEURGRUPPE PTM

 

 

�eubau v�	 4 W�h	huser	  

U	ter der Haar � 59519 ��h	esee�G�		e 

 

 

Bericht �r�  22�8063 v�& 18�03�2022 

 
 
 

 Seite 7 von 27 

 Haus 3:    

Grundrissfläche:  13 m x 15 m  

Fertigfußbodenniveau:  OK FFB-EG = 240,11 mNN  

 

 Haus 4:    

Grundrissfläche:  10 m x 14 m  

Fertigfußbodenniveau:  OK FFB-EG = 236,1 mNN  

 

Folgende Abbildung zeigt exemplarisch das geplante Haus 2 im Querschnitt.  

 

 

Abbildung 2: Querschnitt “Haus 2“ 
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Über abzutragenden Bauwerkslasten liegen uns noch keine Angaben vor, auf-

grund der 3 - geschossigen Bauweise ist jedoch insgesamt mit mittelhohen Las-

ten (Wandlasten) in der Größenordnung von schätzungsweise  

 

p = rd. 150 - 200 kN/m 

 

zu rechnen.  

 

Da die Häuser aufgrund der bestehenden Geländetopografie teils erheblich in in 

das Gelände einschneiden, ergeben sich entsprechend hohe bauzeitliche Bau-

grubenböschungen. 
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3. Durchgeführte Untersuchungen 

3.1 Felderkundungen  

Zur Erkundung der Untergrundverhältnisse und zur Entnahme von Bodenpro-

ben wurden insgesamt 8 Rammkernsondierungen (Kleinbohrungen) bis in ma-

ximal mögliche Tiefen zwischen 1,1 m bis 3,2 m unter Gelände abgeteuft. Das 

gewonnene Bohrgut wurde gemäß EN ISO 14688 angesprochen, die Ergebnis-

se gemäß DIN 4023 zu Bohrprofilen entwickelt und zeichnerisch in den 4 geo-

technischen Systemschnitten (M = 1 : 50) des Anlagenteils 3 dargestellt. 

 

Weiterhin wurden zur Abschätzung der Lagerungsdichten bzw. der Konsisten-

zen der anstehenden Böden und zur Ermittlung von Schichtgrenzen 8 schwere 

Rammsondierungen (EN ISO 22476-2, DPH) ausgeführt. Die Untersuchungstie-

fen betrugen hier 1,4 m bis maximal 3,3 m. Die Ergebnisse der schweren 

Rammsondierungen sind als Widerstandslinien (Anzahl Schläge je 10 cm Ein-

dringtiefe) neben den zugehörigen Bohrsäulen ebenfalls im Anlagenteil 3 ver-

anschaulicht.  

 

Nach Abschluss der Geländearbeiten wurden die Aufschlusspunkte gemäß ih-

rer Lage und Höhe eingemessen. Höhenbezugspunkt war dabei ein Kanalde-

ckel auf der “Freiligrathstraße“ mit einer Deckelhöhe von KD = 242,25 mNN.  

 

Im Lageplan der Anlage 1 sind sämtliche Untersuchungspunkte sowie die geo-

technischen Schnittführungen eingetragen.  
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3.2 Laboruntersuchungen  

Aus den mittels Rammkernbohrungen RK 1 - RK 8 gewonnenen Materialien 

wurden 2 repräsentative Mischproben (MP 1 und MP 2) zusammengestellt und 

homogenisiert. Die Mischproben wurden chemischen Analysen nach LAGA-

Boden (2004) für die Ermittlung einer Einbauklasse unterzogen. Zusätzlich wur-

de eine Deklarationsanalytik gemäß Deponieverordnung (DepV) zwecks Be-

stimmung eines Entsorgungsweges durchgeführt.  

 

Die Mischprobenzusammenstellung, die jeweiligen Teufenbereiche der Probe-

entnahmen und die Materialansprachen sind in der nachfolgenden Tabelle 1 zu 

entnehmen.  

 

Tabelle 1: Mischprobencharakterisierung 

Misch-
probe 

Einzelproben 
Entnahme-
teufe [m] 

Material Untersuchung 

MP 1 

2.1 
3.1 
4.1 
5.1 
6.1 

0,0 - 0,4 
0,0 - 0,2 
0,0 - 0,3 
0,0 - 0,4 
0,0 - 0,4 

Auffüllungen 
LAGA-Boden und 

DepV (DK 0 - DK III) 

MP 2 

1.2 - 1.5 
2.2 - 2.3 
3.2 - 3.4 
4.2 - 4.4 
5.2 - 5.4 
6.2 - 6.3 
7.2 - 7.4 
8.2 - 8.4 

0,3 - 3,1 
0,4 - 2,3 
0,2 - 3,2 
0,2 - 2,0 
0,4 - 2,0 
0,4 - 1,3 
0,3 - 1,8 
0,2 - 1,6 

Lockergesteine /  
Felszersatz 

LAGA-Boden und 
DepV (DK 0 - DK III) 

 

 

Für die chemischen Untersuchungen wurden die Mischproben der Gesellschaft 

für Bioanalytik mbH (GBA), Bruchstraße 5 c in 45883 Gelsenkirchen überlas-

sen. Die Ergebnisprotokolle liegen als Anlagenteil 5 bei. 
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4. Untersuchungsergebnisse  

4.1 Regional-geologischer Überblick 

Gemäß der Geologischen Karte von Nordrhein-Westfalen, Blatt C 4714 Arns-

berg, befindet sich das Baufeld regional-geologisch im Bereich von Kalk-, Mer-

gelkalk- und Kalkmergelstein der Oberkreide. Dabei handelt es sich um die la-

marcki-Schichten sowie die labiatus-Schichten des Turon.  

 

Erfahrungsgemäß werden die grundgebirgsüberlagernden Lockergesteine aus 

den Verwitterungs- bzw. Zersetzungsprodukten des Festgesteins gebildet und 

liegen meist in Form von Hanglehm und Hangschutt vor.  

 

In der Anlage 2 ist ein Ausschnitt aus der o.g. Geologischen Karte mit der zu-

gehörigen Legende im Maßstab 1 : 25.000 dargestellt.  

 

  



INGENIEURGRUPPE PTM

 

 

�eubau v�	 4 W�h	huser	  

U	ter der Haar � 59519 ��h	esee�G�		e 

 

 

Bericht �r�  22�8063 v�& 18�03�2022 

 
 
 

 Seite 12 von 27 

4.2 Schichtenfolge 

Die in den Bohrungen und Sondierungen angetroffenen Böden werden unter 

bodenmechanischen und ingenieurgeologischen Kriterien wie folgt differenziert: 

 

Schicht I:  Lockergesteine  

Schicht II: Fels   

 

Zu Schicht I: Lockergesteine  

- Oberboden 

Im Bereich der Bohrungen RK 1, RK 7 und RK 8 wurde als oberstes Schicht-

glied eine etwa 20 cm - 40 cm mächtige, organische Oberbodendecke ange-

troffen. Der Oberboden setzt sich dabei überwiegend aus kiesig-sandigen, 

humosen Schluffen zusammen und ist nach DIN 18196 der Bodengruppe OU 

zuzurechnen. 

 

- Auffüllung 

In den übrigen Bohrungen RK 2 bis RK 6 zeigten sich zuoberst anthropogene 

Auffüllungen mit Mächtigkeiten von etwa 20 cm - 40 cm. Die Auffüllungen 

rekrutieren sich dabei aus (teils geringfügig mit Bauschutt durchsetzten) 

Felsbrüchen. Diese besitzen die Kornverteilung sandiger bis stark sandiger, 

sehr schwach schluffiger bis schluffiger Kiese und sind in Abhängigkeit ihrer 

Feinanteile den Bodengruppen GW, GU und GU* zuzurechnen. Es handelt 

sich bei den Mineralstoffen wahrscheinlich um ehemaligen Tragschichten un-

terhalb von Bodenplatten oder Verkehrsflächen.  

 

- Lehme 

Unmittelbar unterhalb der organischen Oberbodendecke bzw. der Auffüll-

massen zeigen sich dann feinkörnige Lehme, die als Zersetzungsprodukt des 

unterlagernden Festgesteins zu interpretieren sind. Das Kornspektrum reicht 

dabei von schwach sandigen Schluff-Ton-Gemischen bis hin zu  
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sandig-kiesigen Schluffen, so dass sie nach DIN 18196 den Bodengruppen 

UL, UM, TL, TM und teils auch TA zuzurechnen sind. In Abhängigkeit ihrer 

Wassergehalte besitzen die Lehme überwiegend weich-steife bis steife Kon-

sistenzen. Die Schichtdicken betragen wenige Dezimeter bis max. rd. 2,5 m. 

 

Die Schichtbasis der Lockergesteine wurde insgesamt in Tiefen von etwa 1,5 m 

bis 3,0 m unter Gelände erbohrt wurde.  

 

 

Zu Schicht II: Fels  

Fels wurde im Rahmen der Untersuchungen in Tiefen von etwa 1,5 - 3,0 m un-

ter GOK in Form von verwittertem Kalkmergelstein erbohrt. Dabei stellt sich der 

Übergang von den überlagernden Lockergesteinen zum Festgestein teils recht 

diffus dar. Insgesamt ist mit Verweis auf die sprunghaft zunehmenden Wider-

stände der schweren Rammsondierungen von einer nur wenige Dezimeter di-

cken Verwitterungsrinde auszugehen. Mit zunehmender Tiefe geht der Fels 

dann einen unverwitterten bis kompakten Zustand über.  

 

Auf der Grundlage der Bohrungen / Sondierungen in Verbindung mit dem Nivel-

lement ist festzustellen, dass die Felsoberfläche (annähernd parallel zur Ober-

fläche) in südlicher Richtung einfällt.  
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4.3 Grundwasser 

Wasser wurde am Tage der Untersuchungen in keinem der Bohrlöcher festge-

stellt. Ein durchgehender Grundwasserstand wurde hier somit erwartungsge-

mäß nicht ermittelt.  

 

Aufgrund der nur sehr gering wasserdurchlässigen Lehme der Schicht I sowie 

der nahezu wasserundurchlässigen Felsoberfläche ist jedoch in Abhängigkeit 

der Jahreszeit bzw. witterungsabhängig mit Schichtenwasser, Staunässe und 

Hangwasser zu rechnen.  

 

 

4.4 Geotechnische Systemschnitte 

Die vorstehend erläuterte, wechselnde Schichtenfolge ist in den geotechni-

schen Systemschnitten des Anlagenteils 3 im Maßstab 1 : 50 zusammenge-

fasst. Der Schichtenaufbau ist schematisch dargestellt, so dass entsprechend 

der Natur geologischer Körper zwischen den Bohrpunkten mit Abweichungen 

von den idealisierten Linien zu rechnen ist.  
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4.5 Charakteristische Bodenkennwerte und Homogenbereiche 

Die charakteristischen Bodenkennwerte bzw. die Homogenbereiche nach DIN 

18300 werden aufgrund der Bohr- und Sondierergebnisse sowie regionaler Er-

fahrungen und einschlägiger Tabellenwerke wie folgt festgelegt: 

 

Tabelle 2: Charakteristische Bodenkennwerte 

Parame-
ter 

 
Schicht II: Lockergesteine Schicht II: 

1 
Homogenbereich 

(DIN 18300:2015-08) 
DIN 18915 B 1 B 1 X 

2 
Ortsübliche  

Bezeichnung 
Oberboden Auffüllung Lehme 

Fels 

 

3 
Bodengruppen 

(DIN 18196) 
OU GW, GU, GU* 

UL, UM,  

TL, TM, TA 
- 

4 
Korngrößenverteil-
ungen / Bodenarten 

- G, s - s*, u´´ - u U, T, s´ - U, g, s - 

5 
Anteil Steine  

und Blöcke [%] 
- 0 - 10 0 - 5 - 

6 
Anteil große Blöcke 

[%] 
- 0 - 5 0 - 

7 Dichte, feucht [g/cm³] - 2,0 - 2,2 1,9 - 2,1 
 

2,2 - 2,4 

8 

Undränierte  

Scherfestigkeit 

[kN/m²] 

- - 50 - 150 - 

9 Wassergehalt [%] - 5 - 15 10 - 25 5 - 15 

10 Konsistenz (optional) - - 
weich-steif  

bis steif 
- 

11 Konsistenzzahl Ic [-] - - 0,5 - 1,0 - 

12 Plastizitätszahl Ip [-] - - 0,05 - 0,4 - 

13 
Lagerungsdichte  

bzw. Lagerung 
- locker - - 

14 
Organischer Anteil  

[%] 
> 3 0 - 2 0 - 2 0 
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Parame-

ter 
 Schicht I: 

 

Schicht II 

15 
Wichte k 

[kN/m³] 
15 - 17 18 - 19 17 - 19 22 - 24 

16 
Reibungswinkel 

‘k [Grad] 
- 30 - 40 25 - 30 30 

17 
Kohäsion 

c’k [kN/m²] 
- 0 - 2 6 - 12 > 50 

18 
Steifeziffer 

Es,k [MN/m²] 
- 10 - 20 5 - 10 > 200 

 
Zu Parameter: 2 - 4, 10, 19: nach Bodenansprache 

Zu Parameter 13: nach Schwerer Rammsondierung (DPH) 

Restliche Parameter: Schätzwerte 
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4.6 Ergebnisse der chemischen Analysen  

4.6.1 Beurteilung nach LAGA-Boden (2004)  

In der Anlage 4.1 sind die an den beiden Mischproben MP 1 und MP 2 detek-

tierten Schadstoffgehalte den Zuordnungswerten Z 0 bis Z 2 gegenübergestellt.  

 

Demnach ist festzustellen, dass die durch die Mischprobe MP 1 repräsentierten 

Auffüllungen aufgrund der erhöhten PAK-Gehalte (9,7 mg/kg TS) sowie des 

erhöhten Cadmium-Gehaltes (4,3 mg/kg TS) im Feststoff in die  

 

Einbauklasse Z 2 

 

gemäß LAGA-Boden einzustufen sind.  

 

Die in der Mischprobe MP 2 zusammengefassten natürlichen Lockergesteine 

sowie der Felszersatz dagegen sind aufgrund geringfügig erhöhter Nickel-

Gehalte (16 mg/kg TS) der  

 

Einbauklasse Z 1.1 

 

zuzurechnen.  
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Die Tabelle 3 führt die Zuordnungsklassen gemäß den LAGA-Bestimmungen 

und die zugehörigen Wiederverwertungen auf.  

 
Tabelle 3: Einbauklassen gemäß den LAGA-Bestimmungen 

Z 0 Wiederverwertung im uneingeschränkten, offenen Einbau 

Z 1.1 
Wiederverwertung im eingeschränkten, offenen Einbau unter ungünstigen  
hydrologischen Standortbedingungen; z.B. Wegebau, Unterbau von Gebäuden, un-
terhalb durchwurzelter Bodenschichten 

Z 1.2 
Wiederverwertung im eingeschränkten, offenen Einbau unter günstigen  
hydrologischen Standortbedingungen 

Z 2 

Wiederverwertung im eingeschränkten Einbau definierten technischen  
Sicherungsmaßnahmen; z.B. unter gering durchlässiger Deckschicht 
Abstand zwischen Unterkante des Schüttkörpers und maximalem Grundwasserstand 
beträgt mindestens 2 m 

> Z 2 Wiederverwertung nicht zulässig, Material muss Entsorgung zugeführt werden 

 

 

4.6.2 Deklarationsanalysen gemäß Deponieverordnung (DepV) 

In der Anlage 4.2 sind die detektierten Schadstoffgehalte den Zuordnungswer-

ten der Deponieklassen DK 0 - DK III gegenübergestellt. Demgemäß werden 

die durch die beiden Mischproben repräsentierten Böden (Auffüllungen und na-

türliche Lockergesteine/Felszersatz) der  

 

Deponieklasse DK 0 

 

zugerechnet, wobei für die Auffüllungen (Mischprobe MP 1) die Ausnahmerege-

lungen der Anlage 4.2a für TOC im Feststoff sowie Selen im Eluat zu beachten 

sind. Die im Rahmen der Neubebauung anfallenden Aushubböden dürfen vo-

raussichtlich durchgehend unter  

 

Abfallschlüssel 17 05 04 - Boden und Steine 

 

entsorgt werden.  
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5. Gutachterliche Bewertung 

5.1 Allgemeine Baugrundbeurteilung 

Die in Teilbereichen angetroffene Oberbodenschicht darf aufgrund ihrer organi-

schen Bestandteile nicht überbaut werden. Sie muss vor Aufnahme der Tief-

bauarbeiten abgeschoben und seitlich zwischengelagert werden, um sie später 

einer Wiederandeckung zuzuführen.  

 

Mit Verweis auf Anlagenteil 3 ist der Baugrund maßgebend durch die Schich-

tenfolge Lehm über Fels charakterisiert. Im Hinblick auf ihre Tragfähigkeit und 

Verformungswilligkeit sind die Böden wie folgt zu beurteilen:  

 

Die bis in Tiefen von etwa 1,5 m - 3 m zu erwartenden Lehme sind aufgrund 

ihrer meist ungünstigen, d.h. weich-steifen Konsistenz, sowie ihrer Wasseremp-

findlichkeit und feinkörnigen Struktur insgesamt als gering tragfähig, setzungs-

willig und unzuverlässig einzustufen. Wir raten daher dringend von einer unmit-

telbaren Übergründung ohne zusätzliche Maßnahmen wie Bodenpolster, Trag-

schichten sowie eine Begrenzung der zulässigen Sohldrücke ab.  

 

Ab etwa 1,5 m - 3,0 m unter GOK zeigt sich dann der verwitterte und zuneh-

mend auch angewitterte bis unverwitterte Kalkmergelstein, der als sehr gut trag-

fähig einzustufen ist und sich auch zum Abtrag hoher und sehr hoher Bau-

werkslasten eignet.  
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5.2 Gründungsempfehlungen 

Derzeit liegen uns noch exakten Angaben zur geplanten Gründungshöhe sowie 

zu den abzutragenden Bauwerkslasten vor. Unter Berücksichtigung planmäßi-

ger Fußbodenhöhen von etwa  

 

OKFFB EG = rd. 239,3 mNN - 240,1 mNN (Häuser 1 - 3) 

 

und  

 

OKFFB EG = rd. 235,5 mNN (Haus 4)  

 

werden die Gründungsniveaus mit Verweis auf Anlagenteil 3 überwiegend in-

nerhalb des gut tragfähigen Festgesteine der Schicht II, talseits auch geringfü-

gig im Felszersatz bzw. im Lehm der Schicht I liegen.  

 

Aufgrund der überwiegend guten Tragfähigkeit der auf Gründungsniveau zu 

erwartenden Böden empfehlen wir, die Häuser über elastisch gebettete  

 

Stahlbeton-Bodenplatten 

 

flach zu gründen. Die Bodenplatten sind zur Vergleichmäßigung des Baugrun-

des mit  

 

d = 30 cm mächtigen Trag- / Ausgleichsschichten 

 

auszustatten. Dadurch wird ein “geschmeidiger Übergang“ zwischen den teils 

starren Auflagerflächen (= kompakter Fels) und den teils elastischen Auflager-

flächen (= Felszersatz / Lockergestein) sichergestellt. Überall dort wo auf 

Erdplanumsniveau Lehme der Schicht I angetroffen werden, sind diese 

auszukoffern und durch Tragschichtmaterial zu ersetzen. 
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Zur Herstellung der Tragschichten sind qualifizierte, d.h. grobkörnige, gut korn-

abgestufte und verdichtungsfähige Mineralstoffgemische der Körnungen 0/32 

mm bis 0/56 mm mit einem maximal zulässigen Feinteilgehalt (d ≤ 0,063 mm) 

von 5 Gew.-% zu verwenden. Die Verdichtung ist durch Lastplattendruckversu-

che nach DIN 18134 nachzuweisen, wobei ein Mindestverformungsmodul von  

 

EV2 ≥ 100 MN/m² 

 

gilt.  

 
 
Für die Bemessung der Bodenplatten darf bei ordnungsgemäßer Herstellung 

der Trag- / Ausgleichsschichten ein Bettungsmodul von  

 

ks = 50 MN/m³ 

 

angesetzt werden. Weiterhin ist für die Bodenplatten in der Fläche ein Bemes-

sungswert des Sohlwiderstandes nach Eurocode EC 7 von  

 

R,d = 200 kN/m² 

 

zu berücksichtigen. Unterhalb von Wandaufstandsflächen ist die Bodenplatte 

als „Quasi-Streifenfundament“ anzusehen. Hier darf unter Berücksichtigung ei-

ner “mitwirkenden Plattenbreite“ von etwa 1,0 m der Bemessungswert des 

Sohlwiderstandes auf  

 

R,d = 400 kN/m² 

 

erhöht werden.  
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Bei voller Ausnutzung der o.g. Bemessungswerte werden die zu erwartenden 

Setzungen bzw. Setzungsdifferenzen nicht größer als 

 

s ≤ 1,5 cm bzw. s ≤ 1,0 cm 

 

betragen.  

  

Wir empfehlen, die Gründungsarbeiten gutachterlich begleiten zu lassen, 

um die Bereiche auszuweisen, in denen ein Bodenaustausch erforderlich 

ist. 
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5.3 Baupraktische Hinweise  

5.3.1 Baugruben und Wasserhaltung 

Herstellung von Baugruben: 

Mit Verweis auf die geotechnischen Schnitte des Anlagenteils 3 ist davon aus-

zugehen, dass im Zuge der erforderlichen Baugrubenarbeiten nach Abschieben 

organischer Oberböden sowohl mit den Lockergesteinen der Schicht I als auch 

(vor allem hangseits + bei Haus 4) mit Fels der Schicht II zu rechnen ist. Bei 

den Lockergesteinen (meist Lehm) handelt es sich um leicht bis schwer lösbare 

Bodenarten, die nach ehemaliger DIN 18300 den alten Bodenklassen 3 - 5 zu-

zurechnen sind.  

 

Lokal ist im Bereich tieferer Einschnitte sowie bei Haus 4 Richtung mit angewit-

tertem bis unverwittertem Kalkmergelstein zu rechnen. Dieser leicht lösbare 

Fels ist dann meist der ehemaligen Bodenklasse 6 zuzurechnen und kann er-

fahrungsgemäß meist durch schweres Gerät (Baggerschaufel mit Felszähnen) 

gelöst werden. In den untersten Lagen ist neben den o.g. Lockergesteinen bzw. 

dem leicht lösbaren Fels lokal auch mit schwer lösbarem Fels der ehemaligen 

Bodenklasse 7 zu rechnen. Dieser zeichnet sich dann durch ein weitständiges 

Trennflächengefüge sowie durch eine teils blockige, würfelige, quadrige und 

dickbankige Struktur aus. Dieser wird dann lokal nur mit schwerem Lösegerät 

(d.h. Meisel, Fräse oder Reißzahn) zu gewinnen sein.  

 

Für die Herstellung der bis zu schätzungsweise 3,5 m tiefen Baugruben sind die 

DIN 4124 sowie die gängigen Unfallverhütungsvorschriften einzuhalten. Inner-

halb der Lockergesteine (Lehme, Felszersatz) sind die Baugrubenböschungen 

unter einem maximalen Neigungswinkel von  

 

 ≤ 45° 

 

herzustellen.  
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Im Bereich des angewitterten und mit zunehmender Tiefe ggf. auch kompakten 

Festgesteins kann voraussichtlich unter  

 

 = 60° 

 

abgeschachtet werden, sofern die Felsschichten nicht steil und ungünstig in die 

Baugruben hinein einfallen.  

 

Zum Schutz vor Witterungseinflüssen sind sämtliche Böschungsoberflächen 

sorgfältig mit Folien abzudecken.   

 

Gruben und Gräben, die nicht tiefer als 1,25 m in das Gelände einbinden, dür-

fen vertikal ausgebildet werden. Bis zu Tiefen von 1,75 m unter GOK sind die 

oberen 50 cm unter 45° anzuböschen, anschließend darf dann senkrecht aus-

geschachtet werden, sofern die Ränder der Gruben/Gräben frei von Lasten 

bleiben.  

 
 
Bauzeitliche Wasserhaltung: 

Am Tage der Baugrunduntersuchungen wurde innerhalb der Bohrlöcher kein 

Wasser angetroffen. Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit der anste-

henden Böden sowie des nahezu wasserdichten Grundgebirges ist jedoch wit-

terungsabhängig mit Staunässe sowie mit Hang- und Schichtenwasser zu rech-

nen. Die Wasserhaltung muss sich in Form einer offenen Wasserhaltung auf die 

Fassung von Niederschlags- und/oder Oberflächenwasser einstellen.  
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Wiederverfüllung von Baugruben: 

Zur Wiederverfüllung von Arbeitsräumen ist ein geeigneter, d.h. gut kornabge-

stufter und verdichtungsfähiger Mineralstoff in maximalen Lagenstärken von d = 

30 cm unter intensiver Verdichtung einzubauen. Dabei ist für den qualifizierten 

Einbau ein Verdichtungsgrad von  

 

D ≥ 95 % der einfachen Proctordichte DPr 

 

anzustreben. Geeignete Mineralstoffe für die Wiederverfüllung sind z.B. Fels-

brüche der Körnungen 0/32 mm bis 0/56 mm mit einem maximalen Feinteilgeh-

alt von 10 Gew.-%. Die im Zuge des Geländeeinschnitts anfallenden Aushub-

böden werden aufgrund ihrer hohen Feinanteile (Schluff / Ton) zum überwie-

genden Teil für einen Wiedereinbau nicht geeignet sein. 

 

Die Verdichtung der Arbeitsraumverfüllungen kann z.B. durch Rammsondierun-

gen geprüft werden.  
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5.3.2 Abdichtung gemäß DIN 18533-1  

Die geplanten Häuser werden hangseits in den Untergrund einbinden, so dass 

die Gefahr besteht, dass sich Oberflächen- oder Schichtenwasser in den verfüll-

ten Arbeitsräumen ansammelt. Um aufstauendes Sickerwasser zu vermeiden, 

empfehlen wir Vertikaldränagen mit Anschluss an eine Ringdränage vorzuse-

hen, um ggf. zulaufendes Wasser zu sammeln und im freien Gefälle abzuleiten. 

Die Dränage führt zu einer Abdichtungsempfehlung sämtlicher erdberührter 

Bauteile gegen Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser für die Wasserein-

wirkungsklasse  

 

W 1.2-E (Bodenfeuchte und nicht drückendes Wasser bei  

Bodenplatten und erdberührten Wänden mit Dränung) 

 

gemäß der DIN 18533-1.  

 

Sofern auf eine Dränage verzichtet wird, müssen alle erdberührten Bauteile ge-

gen drückendes Wasser für die Wassereinwirkungsklasse  

 

W 2.1-E (mäßige Einwirkung von drückendem Wasser) 

 

abgedichtet werden.  
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6. Weitere Hinweise 

Sämtliche im Baugrundbericht genannten Höhen und Höhenbezüge sind im 

Zuge der Maßnahme bauseits zu prüfen. Bei Unstimmigkeiten mit dem Bau-

grundbericht bittet der Unterzeichner um unverzügliche Benachrichtigung.  

 

Baugrundaufschlussuntersuchungen basieren zwangsläufig auf punktförmigen 

Aufschlüssen, so dass Abweichungen von den vorstehend beschriebenen Ver-

hältnissen zwischen den Untersuchungsstellen nicht völlig ausgeschlossen 

werden können. Die PTM Geotechnik Arnsberg GmbH behält sich daher eine 

Überprüfung der Gründungssituation im Zuge einer förmlichen Abnahme der 

Aushub- und Gründungssohlen, gegebenenfalls auch ergänzende Ausfüh-

rungshinweise, vor.  

 

Der Baugrundbericht gilt für das in Abschnitt 2 angegebene Objekt im Zusam-

menhang mit den Projektdaten. Eine Übertragung der Untersuchungsergebnis-

se auf andere Projekte ist ohne Zustimmung der PTM Geotechnik Arnsberg 

GmbH nicht zulässig.  

 

 

................................ 

Dipl.-Ing. F. Jäger  

 


